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AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Abonnement auf die

Sagale Zeitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeitig zu erneuern

damit bei Beginn des neuen Quartals die n der
Zeitung nicht unterbrochen werde und bemerken für auswärtige
Beſteller daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungs
verzeichniß unter Nr 4606 eingetragen iſt

Die bei dem großen Leſerkreiſe der SaaleZeitung von
Vierteljahr zu Vierteljahr ſich ſteigernden Anforderungen ebenſo
wie der wachſende Umfang des Blattes machten die Bei
behaltung des bisherigen Preiſes unmöglich der r
Abonnementspreis beträgt von jetzt ab für Halle2,50 Mark durch die Poſt bezogen 3 Mark ohne Be

ſern gekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Für die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be
merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt
Halle ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind
durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Ein Vorſtoß gegen die Geſchworenen Gerichte

Jn einer Zeit allgemeiner rückläufiger Bewegung können
Verſuche zur Beſeitigung freiheitlicher Errungenſchaften nicht
in Erſtauneu ſetzen denn ſie ſind nur die Symptome jener
ſich breit machenden Tendenzen welche wir in dem Worte
Reaktion zuſammenfaſſen

So hat denn auch die ſtrafrechtliche Sektion des achtzehnten
Juriſtentages zu Wiesbaden keine Bedenken getragen ſich offen
dahin zu erklären daß die Geſchworenengerichte das ihnen
geſchenkte Vertrauen nicht gerechtfertigt haben Es iſt zwar
nur ein Häuflein von Juriſten das ſich zu einem Mißtrauens
votum an die Volksgerichte zuſammengefunden aber ihr Votum
das nachher vom Plenum abgeſchwächt wurde iſt ein charakte
riſtiſches Zeichen der Zeit Wer dem Gange der Verhandlungen
dieſer Abtheilung des Juriſtentages mit Aufmerkſamkeit gefolgt
iſt wird mit Betrübniß erkannt haben welche Uebereinſtimmung
hier zwiſchen einer Anzahl von fachmänniſchen Vertretern des
Rechtes und gewiſſen anderen Stimmen beſteht War es doch
die Nordd Allgem Ztg die vorher ſchon wiederholtSturm gelaufen ſt gegen die GeſchworenenGerichte und war

doch aus der Art ihrer Attaken deutlich erkennbar daß hinter
den theoretiſchen Erörterungen die praktiſchen Beſtrebungen
maßgebender Jnſtanzen ſtehen Hat doch auch die Oberoffiziöſe
ihre Spalten einer lobſprechenden Kritik über jenes Aufſehen
erregende Buch Die Verbrecherwelt von Berlin bereitwilligſt
geöffnet zu dem Zwecke um an der Hand der Argumente des
Verfaſſers welcher hinter der Anonymität zwar ſein Amt als
Staatsanwalt nicht aber ſeine prinzipielle Gegnerſchaft gegen
die Jury verſteckte für eine entſprechende Rückrevidirung unſeres
Strafverfahrens zu plädiren Die ſtrafrechtliche Sektion des
Juriſtentages das offiziöſe Blatt und das ſtagtsanwaltliche

Aus äußeren Gründen verſpätet zum Abdruck gelangt
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Fortſetzung

Es war ein Abend voll irdiſcher Seligkeit wie ſie da in
den Salons der Fürſtin beiſammen ſaßen Der Prinz klagte
zwar darüber daß ſeine ganze Reiſe vereitelt ſei er habe
von Marſeille in den Orient gewollt um Pferde zu kaufen
aber er war doch erfreut ſeinen Jugendfreund glücklich gemacht
zu haben

Es war nichts mehr mit ihm anzufangen, ſagte er
ſcherzend zu der Fürſtin Er hatte mich nicht einmal eines
Schreibens gewürdigt nur durch Zufall hörte ich in Wien
wohin er ſich gewendet Er verlor auch kein Wort über ſein
Schickſal als ich ihn fand Er haßte die Menſchen und
meinte es ſei für ihn am beſten unter den Halbwilden Die
armen Kavalleriſten die er jenſeits der Donau dreſſiren wollte
ſie würden es recht ſchlecht unter ihm gehabt haben

Glauben Sie daß ich es ſeitdem beſſer bei meiner Henrike
gehabt habe lachte die Fürſtin Auch ſie e nicht aber
ihr Herz blutete heimlich Jch verließ deshalb San Remo
um ſie zu zerſtreuen aber es half nichts Jch müßte dem
Einbeck jetzt eine Scene machen für dieſen Streich aber ich
glaube er wird ſich sans adieu empfohlen haben

nnd wer iſt denn eigentlich dieſer Mann
inz
Hm Ich ſehe er iſt ſo ziemlich alles Man kannte ihn

in Paris überall in allen Cirkeln als Lebemann er iſt
chargkterlos und dennoch ſah man ihn gern Er richtete
ebenſo gewiſſenlos alles zugrunde was unter ſeine Hände
kam ſich ſelber ſchließlich auch und ward dann ſentimental
wie ein kranker Papagei Jch glaubte ihm nicht als er mir
in der Rolle eines ſchwärmeriſch Liebenden erſchien Va
Vleux farceur rief ich ihm zu aber ich überzeugte mich daß
er ſich wirklich in Gedanken ein Paradies auf Erden kon
ſtruirte Er hatte die Hölle ausgekoſtet und wollte ſich in den
Himmel ſchleichen und energiſch ausdauernd wie er iſt wenn
er etwas erreichen will ſchrak er auch vor einer Teufelei nicht
zurück Man erzählt ſich in Paris ſo manches von den
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Buch ſtehen aber alle drei auf dem Standpunkt eines Berufs
juriſten der von Vorurtheil gegen das Urtheil findende Laien
element erfüllt in deſſen Mitwirkung an der Rechtſprechung
eine ganz unbotmäßige Rivalität erkennt Der gelehrte Richter
und der unſtudirte Laie wie ſollte nicht jener dieſem über
legen ſein Gemach Die Einführung des Laienelements in
die Gerichtsſäle iſt die Geltendmachung des Volksbewußtſeins
im Tempel der Juſtitia Die Geſchworenen ſchaffen das Recht
aus der Volksſeele heraus ſie ſind die vox populi ſelbſt
Naturgemäß iſt da der Schematismus des Berufsjuriſten der
während langer Praxis unwillkürlich zu gewiſſen abſtrakten
Formeln kommt von dem Verfahren der Geſchworenen ver
ſchieden die jeden konkreten Fall in ſeiner individuellen Eigenart
auffaſſen Unter ſolchen Umſtänden kann es leicht vorkommen
daß das Verdikt der Jury ein anderes iſt wie es der Berufsjuriſt
erwartet hätte Aber daraus einen Vorwurf gegen das Inſtitut der
GeſchworenenGerichte herleiten und dieſe bezichtigen ſie ſprächen
zu viele Angeklagte frei das iſt und bleibt im höchſten Grade
ungerecht Als Mitglieder der verſchiedenſten Berufsklaſſen
und vertraut mit den allerverſchiedenſten Lebensverhältniſſen
ſind ſie weit eher wie der Richter in der Lage bei der Aus
legung eines Strafgeſetzes und bei der Feſtſtellung des ſtraf
baren Willens ſich auf den Standpunkt des Angeklagten zu
ſtellen und aus deſſen Seele und Willensmeinung heraus das
richtige und volle Verſtändniß für ſeine That zu finden Wenn
indeß die Jury wie eben alles was Menſch heißt einmal
irrt ſo iſt das Volk welches ſich in den Geſchworenen re
präſentirt ſieht mit deren Spruche doch weit eher zufrieden
als mit dem Urtheil eines an Zahl geringeren Kollegiums von
Berufsrichtern für welches es dann laut auf Abhilfe dringt
Einſichtsvolle Richter in autoritativer Stellung haben därum
auch erklärt daß die Urtheilsſprüche der Geſchworenen in
nichts hinter denen der ſtudirten Richter zurückſtehen und wir
alle haben es auch noch nicht erlebt daß die Juſtitig im
Schwurgerichtsſaale die Binde von den Augen genommen wenn
es ſich um konfeſſionelle oder andere bedeutſame Prozeſſe ge
handelt hat politiſche und Preßvergehen würden darum
auch recht eigentlich vor das Forum der Jury gehören allein
es bleibt einer beſſeren liberalen Aera vorbehalten die Kom
petenzerweiterung der Volksgerichte deren urſprüngliche
theoretiſche Grundlage heute verblaßt iſt nach dieſer Richtung
hin zu erwirken

Ganz unbegreiflich will uns der Mangel an Scheu bedünken
ſeine Argumente gegen die deutſchen Geſchworenen Gerichte von
dem Auslande herzunehmen das wie in mancher Beziehunug
ſo auch hier mit deutſchen Jnſtitutionen durchaus inkomparabel
iſt Wenn ein Profeſſor der galiziſchen Univerſität Czernowitz
auf dem Juriſtentage zu Wiesbaden an der Hand der Er
fahrungen in ſeinem Lande gegen die Volksgerichte im all
gemeinen polemiſirt ſo erkennt man die Unbilligkeit dieſes
Arguments um ſo eher als bei uns das Berathungszimmer
der Geſchworenen nicht wie in Galizien wo ſich Ruthenen
und Galizier feindlich gegenüberſtehen der Tummelplatz des
Nationalitätenhaſſes iſt und unſere Geſchworenen doch nicht
ohne weiteres als ohne Verſtändniß für die Aufgaben ihres
Amtes bezeichnet werden können Wenn man ſchon das Aus
land zum Vergleich herbeizieht warum denkt man denn auf
Seiten der Jurygegner nicht an England Das Maß von
Vaterlandsſtolz und Nationalitätsgefühl wird jeder Deutſche
ohne Ueberhebung haben dürfen daß er hinſichtlich der Volks
gerichte die deutſche Nation für ebenſo reif hält wie die
engliſche Aber jenen Herren beliebt weit eher ein Vergleich
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ganz ſo gut wie wir daß ſie damit ganz heterogene
Staatengebilde in Vergleich bringen da ihnen nun einmal
unſere Jury ein Dorn im Auge iſt ſo heiligt ihnen der Zweck
die Mittel und ſie J durch eine Parallele mit den ruſſi
ſchen unſere deutſchen Geſchworenen Gerichte in Mißkredit zu
bringen Der Lobhymnus auf die Schöffengerichte wie er
auf dem Juriſtentag angeſtimmt wurde ſteht mit dieſem Ver
fahren nur ſcheinbar in Widerſpruch Denn dieſes Spruch
kollegium an dem das Laienelement numeriſch zwar überwiegt
bringt bekanntlich in den weitaus meiſten Fällen ſtets die
Meinung des präſidirenden Amtsrichters und ſelten die ab
weichende der Schöffen zur Geltung Jn der Zuſammen
wirkung des Berufsrichters mit dem Laien beim Urtheil iſt
beim heutigen Stande der Dinge uud am meiſten in den
kleinen Städten die Gefahr einer Beeinfluſſung des Laien durch
den ſtudirten Richter mit Recht zu fürchten Aber gerade
deswegen wurde auf dem Juriſtentage den Schöffengerichten
das Wort geredet und Profeſſor Gneiſt war auch gleich mit
einem Antrage bei der P welcher an die Stelle der Ge
ſchworenengerichte eine Art erweiterter Schöffengerichte ſetzt
Man erkennt alſo darin deutlich einen Schleichweg auf dem
man die Jury überrumpeln will oder wie es der freiſinnige
Abgeordnete Munckel treffend ausdrückt Man will die
Schwurgerichte beſeitigen im Wege der Einkapſelung durch die
Schöffengerichte

Eine Reform des geſammten Strafverfahrens halten auch
wir für nothwendig und was die Geſchworenengerichte anlangt
ſo wäre eine Reform zum Beſſern ein weiterer Ausbau der
ſelben ebenſo möglich wie nothwendig Aber in einer Zeit wie
der gegenwärtigen wo man leider zu vielfach Veranlaſſung
hat Reform und Reaktion ſür identiſche Begriffe zu halten
ziehen wir das beſtimmte Alte dem ungewiſſen Neuen vor
Den Freunden des Gneiſt ſchen Antrags aber rufen wir die
Worte eines hervorragenden Juriſten ins Gedächtniß Wer
in dem Schwurgericht eine Einrichtung erblickt die gut oder
auch am beſten geeignet erſcheint die Anwendung des beſtehen
den Rechts auf die einzelnen Fälle bis in die äußerſten
Schärfen und Härten des Geſetzes bis hinan an das ßat
justitia pereat mundus zu ermöglichen dem mag es unver
wehrt ſein dieſes Jnſtitut ohne Rückſicht auf andere Geſichts
punkte zu ändern die Theile auseinanderzunehmen und einzelne
derſelben durch anders geſtaltete zu erſetzen ſobald er ſich
davon einen genaueren Gang des Räderwerks verſprechen zu
können glaubt Sobald man aber in dem Schwurgericht einen
Organismus erkennt welcher dazu beſtimmt iſt als Probirſtein
in betreff der Leiſtungen der Geſetzgebung als ein Reflektor
zu dienen durch deſſen Thätigkeit die Uebereinſtimmung oder
Nichtübereinſtimmung der Rechtsüberzeugung im Volke mit
dem im poſitiven Recht niedergelegten Ausdruck dieſer Ueber
zeugung zur Kenntniß der Staatsbehörde gebracht wird muß
man bei allen Veränderungen der Mittel und Wege durch
welche und auf welchen der Organismus wirkt nothwendig
auch dieſen ſeinen Lebenszweck zunächſt ins Auge faſſen Jn
dieſem Sinne kann man ſagen daß die Trennung des volks
thümlichen Elements vom richterlichen wie ſolche in allen
Schwurgerichtsverfaſſungen Aufnahme gefunden hat eine
Lebensbedingung des Jnſtituts ſelbſt iſt

Politiſche Ueberſicht
Das offiziöſe wiener Fremdenblatt ſucht heute die Zweifel

an dem Werth des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes
die ſich wie wir geſtern mitgetheilt haben ſowohl in Oeſter

Jntriguen durch die er ſeine Gegner zu dupiren wußte
Diesmal aber ſcheint er mir auf ſeinem gewohnten Theater
in eine Verſenkung gerathen zu ſein aus der er ſicher ganz
anderswo wieder auftauchen wird Verliebt war er diesmal
ernſtlich und gewiß zum erſtenmal aber er hatte kein Glück
und ich bin überzeugt er ſitzt demnächſt wieder in Paris zu
den Füßen einer Danags der er ſein Geld in den Schooß
ſtreut Die Millionen die er geerbt werden im Faubourg
ſehr willkommen aber anch ſein Ende ſein denn er hatte
wohl recht nur unter den Händen einer milden tugendhaften
Gattin hätte er ſich vollends erholt und ſchwach wie er gegen
die Frauen iſt wäre er ihr unterwürfig geweſen aber ſein
Schickſal hat ihn dahin zurückgeſchickt woher er gekommen
Reden wir nicht mehr von ihm Was haben Sie mit Herrn
v Breden vor

Jch übergebe ihm die Verwaltung aller meiner Güter von
der ich nichts verſtehe nachdem er geheirathet was unverzüglich
ſehen ſoll denn die beiden haben genug um einander ge
itten
Huhn Und ich Aermſte muß mir eine andere Freundin

uchen

Werner der mit den übrigen im andern Salon ſaß hatte
inzwiſchen eine der Zeitungen genommen die auf der Fürſtin
Tiſche lagen Er winkte Meta und trat mit ihr auf den
Balkon Henrike die ſo überglücklich an Ottomar s Seite
ſaß bemerkte ſie nicht

Höre nur was hier in der Zeitung ſteht, flüſterte Werner
ſeiner Gattin zu Henrike darf es nicht hören Und mit
leiſer Stimme las er ihr vor während ſie ſich an ihn
ſchmiegend die Hand auf ſeine Schulter legte

Seltſames Geſchick Wir erzählten kürzlich von einem
jungen deutſchen Touriſten und einer bildſchönen blonden
Schwedin die an den Spieltiſchen von Monte Carlo ſo
n geweſen Hunderttauſende zu gewinnen Jn geſtriger

acht fand man den erſteren in dem Salon in welchem er
einige Freunde bewirthet hatte leblos mit durchſchoſſener
Bruſt und am heutigen Morgen brachten die Fiſcher die
Leiche der ſchönen Schwedin ans Land

Meta ſchloß die Augen Sie erinnerte ſich des Nachmittags

in San Remo an welchem ſie die Nachricht von Berthold s
Glück in demſelben Blatte geleſen

Verbirg die Zeitung bat ſie flüſternd ſie könnte in
Henrike s Hände fallen
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Während all dem war dem Oberſten v Hollmayer die Zeit
in leidlicher Ruhe verſtrichen Er beſuchte wieder das Kaſino
trug ſich mit Neuigkeiten und war in ſeinem alten Geleiſe

Daß er von ſeinem Sohne gar nichts hörte machte ſein
Vaterherz wohl zuweilen beſorgt indeß er tröſtete ſich mit

wenn es ihm ſchlecht ergehe Nur ſeine Frau war oft beſorgt
um ihn und warf ihm vor es ſei leichtſinnig geweſen Berthold
ſo in die Welt gehen zu laſſen

Kurt zeigte mehr Fleiß im Corps und das tröſtete ihn hin
ſichtlich der Zukunft des Jüngſten Henrike hatte mehrmals
geſchrieben er aber glaubte es unter ſeiner Würde an die
Geſellſchafterin einer ruſſiſchen Fürſtin als an ſeine Tochter
zu ſchreiben und ſo hatte denn ſeine Frau heimlich nur
zweimal eine internationale Poſtkarte an ihre Tochter geſondt

Uebrigens hatte er noch einen andern Grund für ſein
und in dieſem war ſein väterliches Gewiſſen mit

im Spiele
Was ihn nämlich insgeheim beſchäftigte war die Frage

warum Einbeck nichts von ſich hören laſſe
Als nämlich Sohn und Tochter ihn an einem Tage ver

laſſen hatte ſich Einbeck mehrere Monate ſpäter unerwartet
bei ihm melden laſſen und ihm eine Offerte gemacht auf die
er ohne Bedenken eingegangen weil ſie ſeinen eigenen Wünſchen
entſprachnie verlangte von ihm er ſolle an den Rittmeiſter von

Breden deſſen Adreſſe er ihm überbrachte ein Schreiben
richten des Jnhalts daß er ihm gebiete ſeine Tochter fortab
mit Briefen zu verſchonen er als Vater habe ihm W
genug an den Tag gelegt daß er von einer ferneren Beziehung
zu ſeiner Tochter nichts wiſſen wolle Da nun die letztere
bereitwillig ſeinen Wünſchen nachgegeben und ſich mit einem
anderen verlobt habe ſo diktire ihm die Achtung für dieſelbe
ſie nicht ferner zu beläſtigen

dem Gedanken daß er ſicher ſchon ſich gemeldet haben würde



eingelaſſen habe

reich als in Ungarn ſo lebhaft regen zu beſeitigen Daſſelbe
erörtert die Kundgebungen ungariſcher Parlamentarier in der
bulgariſchen Dieſelben ſeien inſofern beachtenswerth
als ſie dem Gefühle banger Erwartung Ausdruck gäben wel
ches nahezu ganz Europa auch die ungariſchen politiſchen
Kreiſe ergriffen hätte Es könne indeß nicht dringend genug
empfohlen werden das Verhältniß zu Deutſchland welches
bereits den Völkern feſte Wurzel geſchlagen habe vor einer
Behandkling zu bewahren die das Verhältniß des Werthes
dieſes Bündniſſes beeinträchtigen müßte Es ſei ſchwierig
heute ohne in die Ereigniſſe der letzten Jahre eingeweiht zu
ſein zu beurtheilen welche Dienſte der Friedenserhaltung das
Bündniß mit Deutſchland bereitet habe Dieſe naturgemäße
Bundesgenoſſenſchaft ſei heute die allein denkbare und dauer
hafte die einzige von der zu erwarten ſei daß ſie den Reichs
intereſſen OeſterreichUngarns gerecht werde Durch Ver
letzung der Reichsintereſſen würde die Kraft der Allianz die
in ihr vereinte Macht und ihr politiſches Gewicht eine in
trächtigung erleiden welche nicht ohne Rückwirkung auf die

roßen Ziele des mächtigen Friedensbündniſſes bleiben könnte
s ſei zu hoffen daß gerade in dieſer Richtung die Beant

wortung der Jnterpellationen Gelegenheit bieten werde die
Beſorgniſſe durch welche ſie veranlaßt worden zu verſcheuchen
oder doch auf das richtige Maß zurückzuführen wo es ſich um
die Pflicht handle das Jntereſſe der Monarchie vor einer Ver
letzung zu wahren würde eine befriedigende Erklärung nicht
fehlen Uebrigens ſei bisher von allen Mächten in Bulgarien
volle Freiheit der nationalen Aktion gewahrt und anzunehmen
daß Rußland ſeinen Triumph über den Fürſten Alexander
nur unter Achtung des internationalen Rechtes ausnutzen
werde

Die Königin Regentin von Spanien iſt am Diens
tag nach Madrid zurückgekehrt und wollte am Mittwoch
einen Miniſterrath abhalten Am Dienstag nachmittag fand
die kirchliche Trauerfeier für den General Velarde und den
Oberſt Miragſol ſtatt die bei dem Aufſtand am Sonutag den
Tod gefunden haben Unter der Anklage auf den General
Velarde mit einem Revolver geſchoſſen zu haben iſt ein
Student verhaftet worden Bis zum Dienstag waren an
läßlich der jüngſten aufſtändiſchen Bewegung im ganzen 30
Civil und 191 Militärperſonen zur Haft gebracht Einige
nähere Mittheilungen von Jntereſſe den Aufſtand betreffend
enthält ein Bericht des pariſer Korreſpondenten der N Fr
Pr über eine Unterredung mit dem Präſidenten der
ſpaniſchen Kammer Martos der augenblicklich in der
franzöſiſchen Hauptſtadt weilt Präſident Martos äußerte ſich
dahin daß der ganze Vorgang in Madrid keine politiſche Be
deutung habe weil derſelbe wie dies leider öfter vorkomme
von einem einzelnen Offizier herrühre der ſich aus ge
kränktem Ehrgeiz oder Unzufriedenheit auf Kouſpirationen

Die Generale und das Gros der Armee
wären zuverläſſig und treu Es gäbe allerdings in Madrid
eine ziemlich ſtarke republikaniſche Partei aber bei derſelben
habe wie der Augenſchein lehre der neuliche Putſch keinen
Auklang gefunden Es wäre augenblicklich auch gar kein An
laß zu einer allgemeinen Erhebung vorhanden und daraus
erkläre ſich die völlige Jſolirung der Verſchwörer vom
18 September Der ſpaniſche Botſchafter in Paris welcher
der Unterredung ebenfalls beiwohnte bemerkte hierauf wie der
gedachte Korreſpondent mittheilt daß nach den ihm zu
gegangenen Depeſchen große Entrüſtung in der ſpaniſchen Be
völkerung gegen die Konſpiratoren herrſche und daß die
allgemeine Stimmung im Lande der Regentſchaft durchaus
günſtig ſei Präſident Martos der darauf wieder das Wort
nahm bemerkte zum Schluß

Es iſt nicht zu beſorgen daß dieſer Vorfall bedeutſame
Folgen haben werde Jch glaube die Zeit der Revolutionen
in Spanien iſt vorüber Das Volk iſt der ewigen Unruhen
müde und daß dieſe Anſicht richtig iſt beweiſt der
klägliche Ausgang des Putſches Mehr Freiheiten als wir
in Spanien haben kann man kaum mehr verlangen Welche
Berechtigung hätte eine Revolution Auch die Nachricht
über den ſchlechten Geſundheitszuſtand der Königin
iſt eine böswillig und abſichtlich in Umlauf geſetzte
falſche Nachricht Das Befinden der Königin iſt vorzüglich
Jch ermächtige und bitte Sie zu erklären daß Alles was über

Der Wortlaut war ein wenig derb der Oberſt empfand das
ſelbſt aber der Preis dafür war auch hoch genug

Einbeck erklärte nämlich er ſei der Mann nicht ſich durch
Hinderniſſe ſchrecken zu laſſen er werde ſein Schwiegerſohn
und gebe ihm gegen dieſen Brief den er ſelbſt zur Poſt be
fördern wolle die Schuldſcheine ſeines Sohnes zurück

Als der Handel perfekt entfernte ſich Einbeck in formeller
höflicher Weiſe und ſeitdem hatte der Oberſt nichts mehr von B
ihm gehört

Jndeß er war ſeine Schulden los das weitere war nicht
ſeine Sache

Darüber war nun ein Monat nach dem andern vergangen
und ſo ſaß er als es bald Frühling werden wollte eines
Morgens mit der Zeitung in der Hand als ſich Lieutenant
v Schliewen bei ihm melden ließ

Schliewen Hm Ich eriunere mich ſeiner er war damals
gleichzeitig mit Berthold hier Vielleicht bringt der mir

Nachricht
Er empfing den jungen Mann mit großer Freundlichkeit

en aber als er in das ſo auffallend ernſte Geſicht deſſelben
ute

Schliewen war allerdings von einer feierlichen Gemeſſenheit
die uichts Gutes prophezeite er begeguete auch der Freundlich
keit r alten Herrn ſo eiſig und ablehnend daß dieſer irre
ward

Es ift leider keine freudige Botſchaft Herr Oberſt die ich
übernommen habe nachdem ich mich entſchloſſen den Reſt
meines Urlaubs bei meinen Eltern zu verbringen aber Sie
werden ſtark Snug ſein ſie mit Faſſung hinzunehmen Jch
bin nämlich der Träger eines Briefes den mir Jhr Herr
Sohn übergab ehe er

Schliewen wollte nicht ſo ſchnell mit der ganzen Sprache
heraus bei den letzten Worten zitterte ſeine Stimme ein
wenig Er um dem Oberſten Zeit zur Faſſung zu

mit großer Umſtändlichkeit einen dicken Brief aus der
aſche

Ehe er Der Oberſt erbleichte Er errieth ausSchliewen s feltſamem Weſen daß er auf ſchlimmes gefaßt

ſein dürfe Sagen Sie mir alles Herr Lieutenant rief
er ehe ſeine Hand den Brief zu nehmen wagte IJch bin
genugDieer Brief wird Jhnen alles ſagen Herr Oberſt
Schliewens Stimme klang jetzt feſter er brauchte ja nichts
mehr hinzuzufügen wenn er den Brief reden ließ

den Geſundheitszuſtand der Königin gemeldet wurde eine
ſchlechte Erfindung ſei Vor ungefähr zebn Tagen habe ich die
Königin geſehen und es ward mir die Ehre zutheil bei ihr zu
diniren Jch habe ſie bei beſter Geſundheit gefunden Sagen
Sie aber noch mehr denn es iſt die volle Wahrbeit und nichts
Anderes ſagen Sie daß die Königin ſo populär iſt wieKönig Alfons ſelbſt es je war und daß ſie ſich dieſe
Popularität ſelbſt nach wenigen Monaten ſchon erworben hat
Die Königin hat allen Grund der Zukunft mit Vertrauen ent
gegenzuſehen

Ueber die Balkanverhältniſſe gab am Mittwoch im
engliſchen Unterhauſe der Miniſter Lord Churchill
eine recht bemerkenswerthe Erklärung ab Die Zuſtände
am Balkan ſeien ernſt ſie könnten ſogar kritiſch
werden Die Regierung werde nichts ohne Zuziehung des
Parlaments thun Der Verlauf der vorjährigen Kriſis in
Bulgarien geſtatte bezügl der Behandlung der gegenwärtigen
Fragen Vertrauen zu hegen Das Hauptziel Englands ſei die
Erhaltung des europäiſchen Konzerts behufs Wahrung des
Friedens Einer Unterredung die der Korreſpondent
der Frkf Ztg in Sofia mit Mitgliedern der Regierung ge
habt hat iſt über den während der letzten Tage ſiattgehabten
Notenwechſel mit der ruſſiſchen Agentur folgendes zu ent
nehmen Der ruſſiſche Vertreter hatte aufgrund von Ge
rüchten welche durch die Oppoſition verbreitet wurden und die
beſagten daß das Urtheil gegen einige Verſchwörer noch vor
der Ankunft des Barons Kaulbars gefällt werden ſollte ver
langt daß das Urtheil verſchoben würde Dieſe Note war
in kategoriſchem Tone abgefaßt und die bulgariſche Regierung
antwortete daß der ruſſiſche Vertreter nicht Gerüchte zur
Grundlage ſeiner Entſchließungen machen möge da von dem
Miniſterium leicht die Wahrheit zu erfahren ſei die Unter
ſuchung ſei weit verzweigt und könne deshalb nicht vor Monats
friſt beendigt werden Der ruſſiſche Agent verweigert die An
nahme der Note weil ſie einen perſönlichen Vorwurf gegen
ihn enthalte den er ſelbſt wenn wahr nicht gcceptiren könne
Die Regierung zog darauf ihre Note zurück und ließ in der
zweiten Note die Stelle fort welche den Vorwurf enthielt
fügte aber hinzu daß in Bulgarien die Gericht frei ſeien und
die Regierung deshalb nicht beſtimmen könne wann der Pro
zeß beginnen werde Dieſe zweite Note wurde agcceptirt Jn
derſelben Unterredung habe ich erfahren daß Jtalien und
England die Regentſchaft anerkannt Deutſchland und Rußland
ſich über die Anerkennung noch nicht geäußert und andere
Mächte dieſelbe für überflüſſig erklärt haben Der zum
ruſſiſchen Vertreter in Sofig beſtimmte General Kaul
bars iſt am Mittwoch von Wien abgereiſt Er ſoll am Frei
tag in Sofia eintreffen

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Mittwoch Lord
Churchill die Regierung beabſichtige falls ſie nicht durch
andere Vorkommniſſe daran verhindert werde zu Anfang der
nächſten Seſſion die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf bedeutende
nothwendige Veränderungen der Geſchäftsordnung
des Parlaments zu lenken

Nach Meldung aus Konſtantinopel iſt die Beſetzung
der Jnſel Thaſos durch England beſchloſſene Sache
Die Now Wremja meldet die ruſſiſche Diplomatie habe
erklärt die Beſetzung von Thaſos werde Rußland das Recht
geben ſich in Europa und Aſien Beſitzungen nach Ermeſſen
zu ſichern

Der ſchweizer Bundesrath hat den von ihm an
genommenen und ſeinem Hauptinhalte nach auch von uns
mitgetheilten Geſetzentwurf über die Herſtellung und

Druck gegeben Die hauptſächlichſte von ihm an der ur
ſprünglichen Vorlage vorgenommene Abänderung beſteht
darin daß um dem Bund ſeine Einnahmen zu ſichern und
das Brenngewerbe nach Wegfall des Ohmgeldes zu ſchützen
der Alkohol Zoll auf 30 40 Fres per Hektoliter feſtgeſetzt
iſt und zugunſten von Brennern unter 1000 hl auch eine
Rückvergütung von 3 Fres per Hektoliter gewährt wird Auch
iſt die Steuer auf 85 Fres herabgeſetzt

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 22 Sept Die Budgetkommiſſion beſchloß heute

mit 9 gegen 5 Stimmen den beantragten Kredit für die frau
zöſiſche Botſchaft beim Vatikan aufrecht zu erhalten

Konſtantinopel 22 Sept Hier geht das Gerücht daß
der Großfürſt Thronfolger von Rußland dem Sultan
demnächſt einen Beſuch machen werde

Dentſches Reich
Berlin 22 Sept Se Maj der Kaiſer hat ſich wie aus

Baden Baden gemeldet wird von den aufregenden Tagen in
Straßburg und den Manöver Anſtrengungen vollſtändig erholt
und erfreut ſich des allerbeſten Wohlbefindens Geſtern unter
nahm der Kaiſer in der Mittagſtunde eine Ausfahrt Jm Laufe
des Vormittags hatte Se Majeſtät längere Zeit mit dem General
v Albedyll und ſpäter mit dem Geh Kabinetsrath v Wilmowski
gearbeitet mehrere Vorträge entgegengenommen und am Nach
mittage mehrere Beſuche empfangen Jm Laufe des hentigen
Vormittags erledigte der Kaiſer in gewohnter Weiſe die laufenden
Regierungsangelegenheiten Der Kronprinz traf heute mittag
in Genna ein und trat um 3 Uhr die Weiterreiſe nach Santa
i r dem Aufenthaltsorte der Frau Kronprin

zeſſin an
Die Auswechslung der Ratifikationen des Vertrages

wegen Verläugerung des deutſch ſpaniſchen Handels
vertrages hat am 20 Sept in Madrid ſtattgefunden

Einer der erſten Gegenſtände welchen der Bundesrath
bei ſeinem in Bälde bevorſtehenden Wiederzuſammentritt zur
Erledigung bringen wird dürfte die Ausprägung Gepräge
und äußere Ausſtattung der neuen Nickelmünzen be
treffen Bekauntlich hat der Reichskanzler beim Bundesrath
beantragt die herzuſtellende Nickelmünze zu 20 Pf aus einer
Legirung von 25 Theilen Nickel und 75 Theilen Kupfer zu

vertiefen in der Mittelfläche den Adler und auf der Rand
fläche eine Verzierung von Eichenlaub anzubringen ferner auf
der Schriftfläche die Mittelfläche durch die Ziffer 20 aus
zuſüllen während die Randfläche mit der Umſchrift Deutſches
Reich nebſt Jahreszahl und Werthangabe 20 Pfennig verſehen werden ſoll ferner den Münzſtätten das erforderliche

Metall in Form von Plättchen zu liefern und zunächſt 5 Mill
M der neuen Münze auszuprägen

Ueber die Erpedition des Kreuzers Albatroß
nach den Neu Hebriden Ende Mai macht jetzt der
SydneyHerald nähere Mittheilungen Dangch handelte es

ſich um die Beſtrafung der Eingeborenen der Jnſel Mallicolo
Schluß folgt wegen Ermordung eines deutſchen Handelsmannes und ſeines

Beſteuerung von Alkohol vollſtändig erledigt und in

prägen auf der Adlerſeite der Münze die Mittelfläche zu Wi

a 4 4 v 4

engliſchen Gefährten Ueber den Akt der Beſtrafung ſelbſt
wird gemeldet

Von dem Ankerplatz des Schiffes aus wurde an der Küſte
ein Haufe Eingeborener mit Riflebüchſen Meſſern Speeren c
bewaffnet bemerkt Als ein en aus Mallicolo
welcher ſich auf dem Albatroß befand mittheilte daß die be
waffneten Eingeborenen einer der Ortſchaften angehörten deren
Einwohner die Mordthat vollführt hatten eröffnete der Alba
troß ein heftiges Feuer durch welches faſt 100 Jnſulaner ge
tödtet und außerdem eine große Anzahl verwundet wurden
Die übrigen zogen ſich erſchreckt in die Wälder zurück und
ſchleppten ihre Todten und Verwundeten mit ſich fort Als
eine Expedition aus 2 Offizieren und 40 Matroſen beſtehend
des Albatroß ans Land ging war kein Eingeborener weder
ein lebender noch ein todter zu ſehen Der kommandirende
Offizier ließ einen Streifzug durch den Wald vornehmen aber
von den Eingeborenen war keine Spur zu entdecken und man
war eben im Begriff an Bord zurückzukehren als man auf
ein Dorf ſtieß Daſſelbe war von den Eingeborenen vollſtändig
verlaſſen aber es waren Anzeichen dafür vorhanden daß eine
Flucht Hals über Kopf vor ſich gegangen ſei denn die Feuer
brannten noch in den Hütten Jn einer von den Hütten wurde
ein Rock gefunden von dem ſich herausſtellte daß er dem er
morden Cullen gehört habe ein Beweis daß die Strafe die
Schuldigen getroffen habe Das Dorf wurde niedergebrannt
die Anpflanzungen zerſtört und eine große Anzahl von Büchſen
Aexten Meſſern 2c welche man in den Hütten fand wurde
mit an Bord genommen Jn gleicher Weiſe wurde auch mit
dem anderen Dorfe deſſen Einwohner ſich an der Ermordung
der beiden Europäer betheiligt hatten verfahren Auf der
Rückreiſe holte der Albatroß auch die deutſche Flagge von
verſchiedenen der Karolinen Jnſeln nieder

Vor einigen Tagen hat in Hannover eine Konferenz von
Delegirten der Hannoverſchen Handelskammern wegen des
Unweſens im Hauſirhandel ſtattgefunden welche ein
ſtimmig beſchloſſen hat an den Reichstag eine Petition um
Beſchränkung des Hauſirhandels zu richten Mitglieder der
Handelskammer zu Hannover hatten für die am Tage vorher
ſtattgehabte Delegirtenverſammlung Vorſchläge gemacht welche
von den Mitgliedern angenommen worden waren und folgen
des verlangten 1 Beſteuerung der Detailreiſenden mit dem
höchſten Stenerſatz für den Gewerbebetrieb im Umherziehen
2 Einſchränkung der freiwilligen öffentlichen Verſteigerungen
von Kaufmannswagren 3 Bekämpfung der Abzahlungsge
ſchäfte die unter obrigkeitliche Kontrolle geſtellt werden müßten
und der Ausverkänfe

Bald nach der Rückkehr des Kaiſers nach Berlin ſieht man
am Hofe dem Beſuche des Prinzregenten Luitpold von
Baiern entgegen

Der demokratiſche Reichstagsabgeordnete für Mannheim
Kopfer hat ſein Mandat niedergelegt Der Wahlkreis Mann
heim war von 1871 bis 1878 nationalliberal vertreten in letzterem
Jahre fiel er an die Volkspartei und entſandte drei Legislatur
perioden hindurch Hrn Kopfer in den Reichstag Jndeſſen
gelang es dem letzteren immer nur durch harte Anſtrengungen in
engerer Wahl mit ſozialdemokratiſcher und klerikaler Hilfe über
den nationalliberalen Gegenkandidaten zu ſiegen Bei der letzten
Wahl erhielt im erſten Wahlgang der nationalliberale Kandidat
5901 der ſozialdemokratiſche 4846 der volksparteiliche 5359 in
engerer Wahl der nationalliberale 7563 der volksparteiliche
9596 Stimmen Bei dem allenthalben zu konſtatirenden Rück
gang der Volkspartei iſt die Rückeroberung des Wahlkreiſes für
die Nationalliberalen nicht ausſichtslos

Der aus Berlin und kürzlich auch aus Aſchersleben aus
gewieſene Buchbinder Friedrich Michelſen hat vom Ober
präſidenten der Provinz Sachſen die Erlaubniß erhalten ſich
wieder in Aſchersleben aufhalten zu können

Die in dem Jahresbericht für 1885 über die auf Selbſthilfe
gegründeten deutſchen Erwerbs und Wirthſchafts
genoſſenſchaften von F Schenck gegebenen Nachweiſungen
über den Beſtand und die Leiſtungen der deutſchen Erwerbs und
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften geben Zeugniß von dem unerſchütterten
Vertrauen deſſen die Genoſſenſchaften ſich erfreuen von dem
fortſchreitenden Wachsthum des eigenen Vermögens in Geſchäfts
antheilen und Reſerven und von der Zunahme der Genoſſen
ſchaften an Zahl und an Verkehr Die Geſammtzahl der in dem
Berichte aufgeführten Genoſſenſchaften hat ſich von 3822 Ende
1884 auf 4170 Ende 1885 erhöht Davon ſind 2118 Kreditgenoſſen
ſchaften 1377 Genoſſenſchaften in einzelnen Gewerbszweigen 682
Konſumvereine 33 Baugenoſſenſchaften Es kann danach die
Geſammtzahl der deutſchen Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen
ſchaften nach Schulze Delitzſch auf 4200 angenommen werden
Die Mitgliederzahl derſelben iſt auf 1,500,000 ihre geſchäftlichen
Leiſtungen auf 3000 Millionen das geſammte Betriebskapital
auf 800 Millionen wovon auf eigene Fonds an Geſchäfts
antheilen und Reſerven 300 Millionen auf fremde Kapitalien
500 Millionen M kommen nicht zu hoch veranſchlagt Die
landwirthſchaftlichen Genoſſenfchaften haben auch 1885 einen
beſonderen Erfolg bezüglich der Neuerrichtung ſolcher Genoſſen
ſchaften aufzuweiſen gehabt es beſtehen ungefähr 800 landwirth
ſchaftliche Genoſſenſchaften davon ſind 300 Molkereigenoſſen
ſchaften Der Vereinigung deutſcher landwirthſchaftlicher Genoſſen
ſchaften gehören 457 Genoſſenſchaften an gegen 342 Ende 1884

Hamburg 22 Sept Jn der heutigen Sitzung der Bürger
ſchaft iſt anſtelle des verſtorbenen Bürgermeiſters Dr Otto
v mwmann zum rechtsgelehrten Mitgliede des Senats gewählt
worden

Braudenburg 22 Sept Amtliches Ergebniß der Land
tags Erſatzwahl im 7 Wahlbezirke des Regierungs
bezirks Potsdam Abgegeben wurden im ganzen 483 St
davon erhielt Rittergutsbeſitzer v BredowSenzke konſ 317 und
Paſtor SchumannJeſerig deutſchfreiſ 166 St Erſterer iſt
mithin gewählt

Halle den 23 September
Anſtelle des zum Erſten Staatsanwalt in Graudenz be

ſförderten Staatsanwalts Voswinkel iſt der Staatsanwalt
Arndt zu Konitz an die Staatsanwaltſchaft beim hieſ Landgericht
verſetzt worden

Meteorologiſche Statlon
22 Sept 10 U abs 23 Sept 6 U mag

Barometer Millimeter 747,0 749 3Thermometer Celſius 6,2 ,0Relative Feuchtigkeit 93 88n I7 i l i a NW 1 NW16 U früh Thaupunkt n d K H 3,5
Waſſerwärme der Saale 11 Gr R

Wetiterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
22 Sept 8 U morgens Das barom Minimnum über dem ſüdl Oſtſee
77 hatte ſich oſtwärts m während der höchſte Lufſtdruck ſich in der
ähe der Hebriden befand Mitteleuropa hatte veränderliches kühles Wetter

nur im ſüdi Theile lag die Temperatur noch über der normalen Allent
halben war Regen gefallen Haparanda 754 3 Nord ſtark wollig Peters
burg 748 3 Oſt ſtill wolkig Hamburg 754 8 Nordweſt ſtill wolkenlos
Wien 752 15 Weſt mäßig Regen Karlsruhe 752 15 Südweſt ſchwach
Regen Am 2 Sept 7 U früh Pola 760 16 ſtill wolkenlos Rom 761

17 ſtill bedeckt Malta hatte nicht gemeldet Konſtant 763 16 Nordof
leicht ſchwach bewölkt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Denutſchl
n Hamburg 25 Sept Eine barometriſche Depreſſion von

745 mm lagert über Kurland und Livland von Memel bis zum



Peipusſee ſich ausdehnend während eine zweite von 750 mm die
Bretagne Normandie und den Aerntelkanal occhpirt Ueber den
Hebriden iſt der Luftdruck bis auf 765 mm geſtiegen Die Jſobare
pon 760 mm verläuft von der Aran Jnſel Jrland über die
Jnſel Man und das Cheviotgebirge nach Nordnordoſt Ueber
den Britiſchen Jnſeln dem Nordſeegebiete und an der weſtlichen
Oſtſeeküſte hat der Luftdruck zugenommen ſonſt iſt derſelbe überall
geſunken Es iſt darum auch das Heranrücken des hohen Luft
drucks von den Hebriden nach Centraleuropa wahrſcheinlich womit
ferner ruhiges meiſt trocknes kühles Wetter doch wieder Abnahme
der Bewölkung verbunden ſein wird

New York 21 Sept Nach hier eingegangenen Nach
richten haben in den letzten Tagen in Summerville und Charles
town abermals mehrere von Detonationen begleitete Erd
erſchütterungen ſtattgefunden in Charlestown geriethen in
vergangener Nacht die Häuſer in eine ſo ſchwankende Bewegung
daß die Einwohner ins Freie eilten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Tägl Rundſchau wird geſchrieben Hr C Wichmann

der Sohn des Paſtor W in Rahnsdorf bei Zahna iſt Anfang
dieſes Monats nach zweijährigem Aufenthalt am Stanley Pool
Kongo wieder zurückgekehrt Engagirt von der Aſſociation Jnt

du Congo zur Prüfung des Bodens und um Anbauverſuche von
Gemüſen und Nutzpflanzen zu machen hat er am Stanley Pool
den Verhältniſſen entſprechend günſtige Reſultate erzielt Große
Bananenpflanzungen gaben gute Erträge auch gedieh die Viehzucht
einigermaßen Das Klima iſt dort beſſer als im Unter Kongo
Gebiete aber immer noch zu ungünſtig um demſelben auf die
Dauer zu widerſtehen ſodaß ſich auch W genöthigt ſah nach
zweijährigem Aufenthalte zurückzukehren

Anknüpfend an unſere jüngſte Notiz über den 59 Gedenktag
des Todes Chriſtian Grabbes wird der 2 aus Eber
bach am Neckar mitgetheilt daß des Dichters noch nie auf
geführtes Trauerſpiel Kaiſer Heinrich VI am 23 d im
National Theater zu Mannheim zur Darſtellung gelangen
wird Die urſprünglich auf den eigentlichen Todestag angeſetzte

wurde der großen Hitze wegen um zehn Tage ver
oben

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

l Barby 21 Sept Heute als am Mafthäustage fand
die feierliche Einweihung der evang Kirche zu Glinde bei
Barby Diözeſe Kalbe ſtatt Nachdem ſich die Gäſte um 10 Uhr
in der alten Kirche verſammelt bewegte ſich der Feſtzug nach
Geſang des Kirchenliedes Ach bleib mit deiner Gnade und
einem von Hrn Paſtor Stange geſprochenen Abſchiedsgebete unter
Glockengeläute nach dem neuen Gotteshauſe An der Feier
nahmen u a theil Generalſuperintendent D Möller der Sup
der Diözeſe D Schapper Konſiſtorialrath SchottBarby und
die übrigen Geiſtlichen der Diözeſe welche die vasa sacra und die
Altarbibel in die neue Kirche überführten ferner der Landrath
des Kreiſes Kalbe der KreisSynodal Vorſtand der Reichstags
abgeordnete Amtsrath Dietze Barby 2c Der Feſtzug bewegte
ſich unter Geſang der Schulkinder um die neue Kirche herum
Vor dem Haupteingange fand die Uebergabe des Kirchenſchlüſſels
ſeitens des KreisBauinſpektors Fiebelkorn an den Landrath von
dieſem an den Generalſuperintendenten weiter an den Super
intendenten und endlich an den Pfarrer des Orts ſtatt welcher
im Namen Gottes des Vaters des Sohnes und des heil Geiſtes
die Thüre öffnete worauf der Eintritt erfolgte Nach dem Geſang
des Liedes Herr Jeſu Chriſt dich zu uns wend ſprach Hr
Generalſup D Möller die Weiherede der er das Evangelium
des Matthäustages Matth 9 13 zugrunde legte Der Name
des alten Gotteshauſes Matthäuskirche wurde auch dem neuen
beigelegt An die Weiherede ſchloß ſich der Weiheakt und das
Weihegebet Hr Paſtor Stange hatte zu ſeiner Feſtpredigt
Pſalm 84 3 und 11 gewählt Die Schlußliturgie Gebet und
Segen ſprach Hr Sup D Schapper Mit dem Liede Nun
danket alle Gott fand die kirchliche Feier ihren Abſchluß Später
ſchloß ſich ein Mahl an Die Gemeinde Glinde eine der reichſten
der Diözeſe wurde hierbei mit Recht gefeiert als eine Perle in dem
Diadem des Kaiſers als eine lieblich duftende Blume wegen ihres
regen kirchlichen Lebens

h Könnern 22 Sept Die hieſige Zuckerfabrik welche
in den Beſitz einer neuen Aktien Geſellſchaft übergegaugen iſt
wird am 28 d ihre Arbeit aufnehmen Nachdem ſchon den
Sommer hindurch verſchiedene bauliche Veränderungen vorge
genommen worden wird auch noch in der Dampfkeſſelanlage eine
Aenderung geſchehen Es ſollen 5900 Etr Rüben täglich verarbeitet
werden Unſer Guſtav Adolf Zweig Verein hielt ſein
diesjähriges Jahresfeſt iu der Stadtkirche zu Alsleben ab
Hr P WächtlerHalle hatte die Feſtpredigt übernommen Jm
Gaſthofe zur Poſt fand eine Nachfeier ſtatt Der auf dem
Gebiete der Alterthumskunde ſehr rührige Gutsbeſitzer Hr O Eck
ſtein in Jlbersdorf welcher im Beſitze von großartigen
Sammlungen iſt hat kürzlich eine Schrift über das Amt Gröbzig
herausgegeben welche für unſere Gegend viel des Jntereſſanten
bietet Gegenwärtig iſt Hr E mit Fortſetzung ſeiner Arbeit be
ſchäftigt Durch viele Jahre hindurch wiederholte künſtliche
Befruchtung der 6zeiligen Winter mit Beſtehorns ertrag
re ichſter Gerſte iſt es dem bekannten Samenzüchter Gutsbeſ
Beſtehörn Bebitz endlich gelungen die erſte zweizeilige dick
körnige Wintergerſte zu erzeugen Der Halm wird 1 bis
1/2 m lang und iſt gert ſehr ſtark Die beſte Saatzeit iſt
vom 15 Sept bis Ende Oktober je nach den Bodenverhält
niſſen Ausſaat auf den ha 80 90 kg Für Gegenden wo
Sommergerſte weniger gut gedeiht wird dieſe Sorte ſehr will
kommen ſein

DieK Erfurt 22 Sept Zigeunerplage macht ſich in
hieſiger Gegend wieder recht fühlbar Vorgeſtern durchſtreiften
ganze Banden die Dörfer Kornhochheim und Wolsdorf bettelten
und ſtahlen wo ſich Gelegenheit bot Am Abend rückte auch eine
Schaar in Erfurt ein Hier traten indeß Polizeibeamte den
braunen Kindern der Pußta entgegen nnd nöthigten ſie zur Um
kehr Jn den Orten der Umgegend Kerspleben Azmannsdorf
Wrige n b tritt jetzt die Ruhr Krankheit in bedenklicher

eiſe auf
Dem Thierarzt Ernſt Wallmann aus Göttingen iſt unter

Anweiſung des Amtswohnſitzes in Schleuſingen die kommiſſa
m Verwaltung der KreisThierarztſtelle des Kreiſes Schlenſingen

übertragen
Durch genaue Feſtſtellung bezw Berechnung alter Flur

karten Kataſter c ſeitens des Hrn Bürgermeiſters Born ſoll
der Stadt Magdeburg wie eine Mittheilung des B Tghl
wiſſen will ein größerer Beſitz an Aeckern c 110 120
Morgen un vermuthet zufallen den vor längeren Zeiten eine
angrezende große Dorfgemeinde an ſich gezogen haben ſoll Die
her hie wenigſtens in der hier vorliegenden Form etwas
äthſelhaft

Einen hohen Grad der Ausbildung ſcheint wenn die be
zügliche Mittheilung des Altmärk Jntelligenzbl nicht übertrieben
iſt das Vagabondenweſen in der Gegend von Tangermünde
erreicht zu haben Jn der Nacht zum Sonntag ſoll nach jener
Mittheilung in dem völlig von Hochwald ümgebenen Orte
Schernebeck eine Horde Stromer in drei Höfe eingebrochen ſein
und Uhren Kleider und was ihnen ſonſt unter die Finger kam
geraubt haben

Am Montag tagte in Magdeburg eine zahlreich beſuchte
Verſammlung die den Zweck hatte einen Ausſchuß zu bilden

um die vom Hrn Oberpräſidenten der Provinz zugunſten
der Geſchädigten in den Kreiſen Heiligenſtadt undWorbis genehmigte Hauskollekte in den Kreiſen der Bürger
ſchaft wirkungsvoll vorzubereiten und auszuführen

Vermiſchtes
Die deutſche Kronprinzeſſin weilt gegenwärtig be

kanntlich wiederum in der Umgebung von Genug Sie hat ſich
dieſes mal einen der ſchönſten und dabei am wenigſten bekannten
Punkte des liguriſchen Strandes zum längeren Aufenthalt aus
erwählt Statt des geräuſchvollen Treibens der freundlichen
Fiſcher und Badeſtadt Pegli umgiebt ſie dort die feierliche Stille
eines von allem Verkehr abgeſchiedenen weltvergeſſenen Ufers
deſſen Oliven und Pinienwälder nur von wenigen menſchlichen
Wohnungen unterbröchen werden Selbſt der Kenner beider
Rivièren kann ſich von dem eigenthümlichen Zauber dieſes
Theils der liguriſchen Küſte nur ſchwer eine Vorſtellung machen
Man iſt hier allem ſtädtiſchen und auch ländlichen Geräuſch und
Getriebe vollſtändig entrückt Die nächſte Bahnſtation Sante
Margherita iſt etwa eine Stunde entfernt Die neue Fahrſtraße
von dorther führt hart am Strande inmitten einer faſt tropiſchen
Vegetation von Aloe und Opuntien von wilden Geranien und
üppig wuchernden Euphorbien Ciſten und Erika welche ſich
gegenſeitig den Platz unter den vielhundertjährigen Oliven und
Stein Eichen ſtreitig machen Es iſt eine Art ſüdlicher Urwald
wie er in Ober und ſelbſt in Mittelitalien nicht wieder zu
finden iſt und erſt in den Ebenen des ſüdlichen Kalabriens oder
am Fuße des Aetna wieder angetroffen wird Auf halbem Wege
haftet der Blick an den Ruinen des Kloſters Cervara des Ge
fängniſſes Franz I nach der Schlacht von Pavia Doch iſt es
weniger das ganz verfallene Gemäuer welches unſere Auſmerk
ſamkeit feſſelt als die mächtige hohe Dattelpalme welche ihre
Krone über dem Trünmmerhaufen erhebt Und wie im Gegenſatze
zu der waldeinſamen Landſchaft welche uns umgiebt ſchweift der
Blick über den blauen Golf hinüber zu den villengeſchmückten
Küſten von Rapallo Lieblingsaufenthalt des Feldmarſchalls
Moltke und darüber hinaus zu dem anmuthig belebten Städte
kranz von Chiavari der Fiesko Stadt Lavagna Seſtri Levanto
bis an den Golf von Spezzia Je weiter wir dieſer Straße
folgen deſto mehr ſcheint ſich der Golf zu ſchließen und in Porto
fino glaubt man ſich allſeitig von Land umgeben an den Ufern
eines Binnenmeeres in Dimenſionen freilich wie ſie bei keinem
unſerer Bergſeen in Europa anzutreffen ſind Es iſt in Wahr
heit ein Porto fino dieſes winzige Fiſcherdorf daß ſich ſo tief
in der einſanien Bucht verſteckt hat Sein prächtiger Naturhafen
iſt ſtets ruhig und die Häuſer erheben ſich ſo wenig über dem
Waſſer daß dieſes auch bei leiſer Bewegung in den Ort ein
dringen müßte Auch die Farbe des Meeres erinnert hier an
ſüdlichere Gegenden in der tiefblauen klaren Fluth ſind bis weit
hinaus alle Gegenſtände jede Pflanze jedes Seethier ein jedes
Korallenriff deutlich zu erkennen Auf freiem Bergſattel über
Porto fino thront Schloß Carnavon Der größte Reiz dieſer
Beſitzung beruht in ihren Park und Garten Anlagen
Erſtere beſtehen größtentheils aus einem alten Pinienwalde deſſen
Bäume ſich theilweiſe auf ſteilen Felſen wohl dreihundert Fuß
gerade über dem Meere erheben Dieſe Wald Jnſeln hat man
durch Brücken mit einander verbunden und ſo eine höchſt eigen
thümliche Anklage geſchaffen die es geſtattet direkt über dem
Meere ſich des Schattens und der heilkräftigen Exhalationen
eines Nadelwaldes zugleich mit der erfriſchenden Seeluft zu er
freuen Je höher die Sonne am wolkenloſen Sommerhimmel
ſteigt deſto lebhafter dringt die Briſe vom Meere in den Wald
und ſo wird die Hitze hier niemals läſtig Der Garten iſt vor dem
Hauſe auf einer geebneten Fläche angelegt und bietet alles was
moderne Gartenkunſt in einem Klima wo Nachtfroſt zur aller
größten Seltenheit gehört zu ſchaffen vermag

Bei der Kernerfeier in Weinsberg hielt bekanntlich
der Sohn Juſtinus Kerners Dr Theobald Kerner die Gedächtniß
rede Aus der Reihe von Einzelheiten welche dieſe Rede enthielt
entnehmen wir die nachſtehenden Unerſchöpflich wurde die Gaſt
freundſchaft die Räume des Hauſes reichten aft kaum alle auf
zunehmen oft wochenlang ſchliefen meine Eltern in einer Dach
kammer und nicht ſelten weckte uns unſere Mutter nachts und
rief Kinder ſteht auf es ſind noch mehr Freunde gekommen
ihr müßt Zimmer und Bett hergeben O es waren ſchöne Zeiten
voll Sang und Becherklang und Witz und Humor ſprudelten
Eines Abends war mein Vater mit Uhland Regierungsrath
Steinbeis Direktor Kohlhaas und anderen Gäſten auf unſerem
lten Thurm Da kam ein alter Schullehrer aus einem nahen
dorfe um ſich ärztlichen Rath zu holen Mein Vater lud ihn

ein dazubleiben Bald wurde er ungemein geſprächig und ergötzte
durch ſeine originellen Reden So ſagte er zu Direktor Kohl
haas der eine allerdings etwas große Naſe hatte Haben Sie
Jhre Naſe mütterlicher oder väterlicherſeits Jch habe den
Buckel auf der meinen mütterlicherſeits Meine Mutter ließ mich
als Kind fallen da zerſchlug ich mir die Naſe auf einer Staffel
Plötzlich ſah er zur Fahnenſtange hinauf und ſagte Herr Ober
amtsarzt wozu haben Sie dieſe Fahnen da ſtecken und wozu
haben Sie die Farben roth gelb und ſchwarz Ja das hat eine
eigene Bedeutung ſagte mein Vater Sie wiſſen ich habe immer
viel Beſuche und da kann ich nicht immer zu meinen Kranken
aufs Land fahren deshalb gebe ich ihnen vom Thurm aus ein
Zeichen was ſie zu thun haben Stecke ich eine rothe Fahne
heraus ſo heißt es es herricht ein entzündlicher Zuſtand man
mutz Ader laſſen eine gelbe bedeutet es iſt galliger Zuſtand
laxirt eine ſchwarze keine Medizin hilft mehr was geht zum
Pfarrer Stecke ich aber eine ſchwarz roth gelbe aus da heißt
es Bauern ihr habt die Freiheit Jhr dürft thun was Jhr
wollt Uhland und die anderen Gäſte lachten herzlich über dieſe
Erklärung auch der Schullehrer hörte beifällig zu mein Vater
aber glaubte es ſei doch Zeit wieder ernſter zu werden und
ſtellte dem Lehrer die Fremden vor Als er aber ſagte das iſt
mein Neffe Regierungsrath Steinbeis rief der Schullehrer in
dignirt Herr Oberamtsarzt Jhr Wort in Ehren aber Steinbeis
Steinbeis nein Steinbeis heißt kein Menſch

Von den MitHamlet am griechiſchen Hofe
gliedern der kgl Familie in Griechenland werden jetzt häufig
kleine Luſtſpiele oder Scenen aus klaſſiſchen Stücken bei Hofe
aufgeführt Vergangene Woche gab man den letzten Akt des

Hamlet der Thronfolger ſpielte den DänenPrinzen die älteſte
Prinzeſſin die Ophelia Die Prinzeſſin hatte an das Studium
ihrer Rolle unendlich viel Fleiß verwendet allein ſie erklärte ſie
ſehe nicht ein warum Ophelia eigentlich ſterben ſolle man könne
ſie ganz gut mit Hamlet verheirathen da doch die beiderſeitigen
Familien mit der Partie einverſtanden ſeien Ein Kammerherr
fand die Sache einleuchtend und ſchrieb einen andern Schluß
nach welchem Hamlet bei dem Duell mit einer leichen Wunde
davonkommt während Ophelia die von Bauersleuten aus dem
Waſſer gezogen wird denſelben pflegt Schließlich wird natür
lich Hochzeit gemacht und das ganze Haus iſt in dualei jubilo

Das konſtanzer Duell, welches ſo ungeheures Auſſehen
in ganz Deutſchland erregte erhält nun noch einen Schlußakt
Der aus ſeiner Feſtungshaft in Raſtatt entwichene Lieutenant
Hellwig wohnt nämlich gegenwärtig in Bendlikon bei Zürich wo
er ſich um das Bürgerrecht erwarb eine Villa miethete und ſich
in nächſter Zeit mit der Wittwe des von ihm erſchoſſenen
Kameraden zu verehelichen beabſichtigt

Schloß Wyden in der Schweiz, in welchem der vor
letzte Sozialiſtenkongreß abgehalten wurde iſt vor kurzem von
dem Kunſtmaler Profeſſor Häberlin in Stuttgert der gegenwärtig
größerer Arbeiten wegen in Konſtanz ſich aufhält käuflich er
worben worden

Große e un Einer Drobtwachriht ſeit
ſind in der Nacht auf Dienstag in der galiziſchen Bezirksſtadt
Kalusz 300 Häuſer abgebrannt

Cholera 22 Sept Trieſt 3 Exkrankungen
in Peſt 32 5 Fiume 0

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 22 Sept Jn den heute vorliegenden Börſen

berichten von vorgeſtern wird der Eindruck geſchildert welchen die Nachrichten
aus Madrid hervorgerufen Vuine Die Stimmung war im allgemeinen nicht
günſtig Hier herrſchte wie bereits telegraphiſch gemeldet heute verhältnißmäßig
feſte Haltung daß Geſchäft konnte ſich jedoch nur auf einigen Gebieten lebhafter

entwickeln Kredit blieben ruhig dagegen wurden DiskontoKommandit in
rößeren Beträgen zu ſpäter beſſeren Kurſen gehandelt Deutſche Bank be

uptet Berliner Handelsbank abgeſchwächt Die Umſähe in inländiſchen
ſpekulativen Bahnen waren weniger lebhaft als in den letzten Tagen die
Mehrzahl der Kurſe konnte ſich nicht ganz auf dem geſtrigen Stande halten
Oeſterreichiſche Bahnen beſſer beſonders Galizier auf angeblich beſſere Ein
nahmen auch Duxer konnten ſich infolge von Deckungen um faſt 1 Proz erholen
Lebhaftes Jntereſſe beſtand wieder für Mittelmeeraktien infolge ſteigender mai
länder Notirungen ſowie auf die ſichere Annahme daß die Aktien in Paris
eingeführt werden Jn ſchweizer Bahnen fanden größere Realiſationen ſtatt
welche drückend auf die Kurſe wirkten Bergwerke feſt und v Ruſſiſche
Anleihen wenig verändert Ungarn ſchwächer auch in Egyptern fanden größere
Realiſationen ſtatt Jm weiteren Verlaufe bölied die Haltung unverändert feſt
der Verkehr war indeſſen auch während der zweiten Börſenhälfte eng begrenzt
Auf dem Bankaktienmarkt waren Kommandit bevorzugt von inländiſchen
Eiſenbahnaktien waren Mecklenburger lebhaft und ſteigend während Aachen
Jülicher nachgeben mußten Oeſterreichiſche Transportwerthe begegneten geringem Jntereſſe Mittelmeeraktien ſtellten ſich gegen Schluß ſenerdinge höher

Ausländiſche Fonds waren gut behanptet Egypier und Ungariſche Goldrente
zeitweiſe etwas belebter Für Montanwerthe erhielt ſich aufgrund beſſerer
engliſcher und amerikaniſcher Berichte gute Kaufluſt Am Getreidemarkte
würde beſſeres NewYork burch matteres OeſterreichUngarn paralyſirt Die
Tendenz war anfangs unenſchieden weiterhin befeſtigt das Geſchäft reger be
ſonders Roggen anziehend Weizen behauptet Zum Schluß war die
Haltung überall etwas ſchwächer Hafer feſter Rüböl ruhig Spiritus
loco etwas billiger Termine ruhig eher ſchwächer

Halle 23 Sept Der Aufſichtsrath der Cröllwitzer
Aktien Papierfabrik hielt geſtern eine Sitzung ab welche
zur Entgegennahme des Geſchäftsberichts und der Jahresrechnung
beruſen war Dieſelbe mit einem Gewinn von 464,600 60 M
im Vorjahre 465,039 27 abſchließend geſtattet bei gleich

hohen Abſchreibungen wie im Vorjahre und bei einer Rückſtellung
von 77,000 wie ſchon im größeren Theile der Auflage geſtriger
Schlußbeilage mitgetheilt die Vertheilung einer Dividende von
15 Proz Ein darauf gerichteter Vorſchlag wird der am 26 Okt
ſtattfindenden Generalverſammlung gemacht werden

Leipzig 23 Sept Am Dienstag waren auf dem Bairiſchen Bahnhofe
hier die Gläubiger der in Konkurs befindlichen Papierwaarenfabrik von
Jsmer in Zörbig zuſammengetreten um über den Antrag das Etabliſſe
ment in eine Aktiengeſellſchaft umzuwandeln Beſchluß zu faſſen Der
Plan fand indeß mit Rückſicht auf die allgemeine Geſchäftslage nicht die Zu
ſtimmung der Betheiligten

Die engliſchen Zucker Raffinerien beſchloſſen die Verrechnung
der Grade für vom Kontinent importirten Rohzucker nur im genauen Verhält
niß zum Rohzuckerpreis vorzunehinen und daß bei einem Preis von 11 sh
jeder Grad über 88 Proz mit 1 d gegen die bisherige 3 d berechnet wird
S erſcheint ob dieſer Beſchluß von den Exporteuren Oeſterreichs und

eutſchlands gebilligt wird
Der Aufſichtsrath der Badiſchen Maſchinenfabrik und Eiſen

gießerei vormals G Sebold und Sebold Neff in Durlach beſchloß der
Generalverſammlung nach erheblichen Abſchreibungen und Rückſtellnugen eine
Dividende von 8 Proz in Vorſchlag zu bringen

Der Voſſ Ztg wird geſchrieben daß der Vertreter Rothſchilds in
Tiflis mit dortigen Weinbergsbeſitzern in Unlerhandlungen getreten iſt um
den Handel mit kauk aſiſchen Weinen in großem Maßſtabe zu pflegen

Die Bakuer Naphtha Produktions Geſellſchaft vertheilt
keine Dividende ſondern überträgt den Gewinn auf das nächſte Jahr

Aus Koslow wird gemeldet daß der dortige größte Getreide
händler D inſol vent iſt die Schulden ſollen z Million Rubel betragen
Die Jnſolvenz würde weitere zur Folge haben

New York 21 Seht Telegr Der Werth der in vergangener Woche
S a e Frten Produkte hetrug 7,600,142 Doll gegen 5,491,170 Doll der

orwoche

Halleſche Getreide und Produkten Vörſe
Halle 23 Sept Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen 140 bis 158 M Roggen
126 bis 135 M Gerſte Futtergerſte 115 bis 130 M Laud
gerſte 135 bis 150 Chevaliergerſte 155 bis 180 M
Hafer 118 125 Mark Raps 180 192 Mark bez
Erbſen Viktoria 150 175 Mark Kümmel exeluſive
Sack pr 100 Kilo netto 57 60 M Stärke incl Faß
v 100 Kilo netto 33,50 bis 34 M Ermittelte Preiſe des
Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Bohnen Lupinen
ohne Angebot Mohn blau 44 46 Mark Futter
artikel Futtermehl 13,00 Roggenkleie 10 00 M
Weizenſchalen 8,50 8,75 Weizengrieskleie 8,75 9 M
Malzkeime helle 9,50 10,00 M dunkle 8,50 9,00 M
Helkuchen 11,75 12,25 Malz 26,00 27,00 Rüböl
42,50 Solaröl 0,825/309 12,50 M Spiritus 10,000
Liter Proz ruhig Kartoffel 39,20 Rüben

Halle 23 Sept Strohprerſe Langes Roggenſtroh von
18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd Hieſiges
Hen gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Wögſſerſtands Nachrichten

22 Sept 23 Sept 21 Sept 22 Sept
S Unterh 1,70 70 Dresden 3,22 1,32otha J S enherg 671 de

21 Sept 22 Sept Roßlau 42 0,89Weißenſels Oberp 2,30 2,80 Barby 0,64 0,58Unterp 0,06 0,14 Magdeburg 0,82 0,852
Alsleben Hberh 2225 42 unſtrutUnterh 0,98 0,90
Kalbe Oberp 1,28 1,28 21 Sept 22 Septa Unterp 0,10 0,10 Artern Brückenp 0,34 38
a

Nach Schlufz der Redagktion

Berlin 23 Sept Priv Telegr d Saale Ztg Der
Nationalzeitung zufolge werden die Miniſterberathungen über
die dem nächſten Landtage zu machenden Vorlagen
nächſten Monat beginnen wahrſcheinlich in Abwefenheit des
Reichskanzlers Außer dem Staatshaushaltsetat ſind die
Kreis und Provinzialordnung für Rheinland ſowie einige
andere kleinere Entwürfe provinziellen Charakters in Ausſicht
genommen Außerdem beſteht die Eventualität einer Vorlage
betreffend definitive Reviſion der Maigeſetzgebung

Moskau 22 Sept Telegr Die Moskauer Zeitung
ſchreibt Für einen ruſſiſchen diplomatiſchen Agenten iſt jetzt
kein Platz in Sofig dagegen für einen ruſſiſchen Kommiſſar
mit diktatoriſchen Gewalten Hiergegen dürfte wohl
nur England und zwar nur auf dem Papiere proteſtiren

Soſia 22 Sept Telegr Die Antwort der bul
ariſchen Regierung auf die ruſſiſche Note wegen der
ufſchiebung des Verfahrens gegen die Theilnehmer am Staats

ſtreich iſt nunmehr in veränderter Faſſung überreicht und vom
ruſſiſchen Konſul entgegengenommen worden In derſelben
heißt es die bulgariſche Regierung ſei peinlich berührt daß
ihr die Abſicht zugeſchrieben worden die am Staatsſtreich

etheiligten ſummariſch aburtheilen laſſen zu wollen Das
Urtheil über die Angeklagten werde im Gegentheil nicht ſo
bald erfolgen Die Unterſuchung habe kaum begonnen und
werde längere Zeit beanſpruchen Die bulgariſche Regierung
wiſſe noch nicht an welchem Tage die Prozeßverhandlung be
ginnen werde Die Regierung ſei ſtets gern bereit den Ver
tretern der Mächte insbeſondere denjenigen Rußlands alle

1 Todesfall Wthigen Aufklärungen zu geben
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Gegriünmncdet 1832in unferem h ehe

Kleine Steinſtraße Nr 6
zwiſchen dem Königl Amtsgericht und Halleſchen Bankverein von Kuliſch Käümpf Comp

Bezugnehmend auf obige Annonce ſtellen wir unſer Lager um die Umznugskoſten zu verringern zu den billigſten Preiſen zum
Ammsverlkaurf

l E G u eS S rS S SS S S S S S h e e S S S S S e S e S e e S e e e e eJ ſoll nEinem geehrten Publikum von Halle und Umgegend erlaubene n alS,
beehrt ſich den Eingang ſämmtlicher Neuheiten

wir uns hierdurch ergebenſt mitzutheilen daß wir

in

Sonnabend den 25 d Mts
am hieſigen Platze

im früheren Locale des Herrn Albert Drechsler

Leipziger Strasse 3
eine Verkaufsſtelle unſerer Fabrikate in

in weiss crème und farbig
anzuzeigen

Große Auswahl in allen Fabrikaten
Nur garantirt gute Qualitäten in jeder

Preislage
Mit Muſterſendungen diene ich bereitwilligſt S

e e e S dS e e Se e e Se d ernd l ecklſgehe Tee
Wir werden unſere werthen Abnehmer ſtets ſtreng reell bedienen m 2 leiprigergtrasse I

und ſindet der Verkauf nur zu ganz feſten Preiſen ſtatt Durch daß Anſlre Cent rn tn Sonners tag ding 20 Setentber
eigene Fabrikation ſind wir in der Lage ſtets das Neueſte und Ge Freitag den I October und Snabend den 2 October hoher
diegenſte in großer Auswahl zu bringen Um gefl Zuſpruch bitten S Feſttage wegen geſchloſſen bleiben

Hochachtungsvoll D E Apelt Sohm

z S JsraelitenW H Keller Solam

v i S n r

l und dieſelben zu den billigſten Fabrikpreiſen abgeben e
werden

Eonnabend e

W Auswahl Neujahrskarten

Feinſte Poſtkarten mit Goldd ruck
bei Dutzend Entnahme Stück 3 9re e Kranse Leipzigerſtraße 31die olzpan toffel t le v zu 9 39 Grüne Tanne hei Zöheri

S empfiehlt ihr Fabrikat für Wieder Sonntag den 26 d Mts
verkänfer und Konſumenten als Gesangs Concert mit komiſchen
olide und billigſte Bezugsquelle Vorträgen des Geſang Vereins

e Sängerlust aus Sale
elttegern ertige Zoettenduſſe t

Amtliches Publikations Organ S Sder Süd weſtlichen Bangewerks S
Berufsgenoſſenſchaft e

iſt nachweisbar dasge

tig Einen groſten Poſten feinerer 4 Uhre h 97 Es ladet erſehen ein U Henkel
S verkauft zu Fabrikpreifen Schiepzig

G Vraunendorf Schulgaſſe 2a

Zeit Waren und Bettdecken

empfiehlt bei guten Qualitäten ſehr billig e
Leinen u Wäſche Geſchäftleſenſten u verbreitetſte F 7 G Demuth Neunhäufer 34 S

Deutſchlands AbonneLe n Erſelgreichtter K pr Stüco n F rolgrei erin de Sentichen Bauunter W 7 2

Sonnabend den 25 d Mts
Schlachtefeſt

Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends Suppe
und diverſe Wurſt Sonntag Wurſt
auskegeln wozu ergebenſt einladetWſden de See

Freitag den 24 d

nehmer Frankfurt a M W Mts Abends 7 U10 gute ſchwere und leichte Ar W 1beits und Ackerpferde 10 ſchmate e VerſammlungVSilligſte dere S r Arthenkrne
e irre ſin t ig zu verkaufen adfür den Winter V empfeht e e80 verſchiedene Journale wie Garten NB Die Pferde und Wagen ſind des

laube Fliegende Blätter c complette Sonntags zu beſichtigengeréange antiqu zu ſehr billigen Große Auswahl Familien Nachrichtreiſen Ausführl Proſpecte gratis 8 g1 8und franco H Kramer 1e mun a 6R neuer l gehrauchter Möbel Heute e erße nahm der
Saunover Köbelingerſtr 41 Halle a Markt hat preiswerth zu verkaufen liebe Gott unſer gutes liebes Söhnchen

Pr Noack Geiſtſtraße 50 im Alter von 4 Monaten nach ſchwerenEr köet Leiden wieder zu ſich Dies zeigen
von den Qnualen ſeiner Hühneraugen I ſchmerzerfüllt anWarzen u Hornhaut kann Jedermann Mö belfuhren Zſcherben den 28 September 1886

r Tagen auf v tiniener M hochtragende und friſch werden nach zier und auswärts gu Wilhelm Schröder und Frau
Von Sonugbend ab ſtehen

ca 60 Stück junge ſchwere

r Larautie des A milchende Kühe 2 u 3jäh genommen bei H Wendel Halle Für den Jnſ ſeratentheil verantwortlichcheren Erfolges d all Se Lwoiheter ertern Lulrige Sliere u Ferſen äußerſt preiswerth zum Verkauf Niemenerſtraſte 15 W König in Halle
Saubere Betten bill zu vermiethen

Expedition Neue Promenade 1l tel d Niedm Waltsgen r oee u Cönnern a S W Neunmelster ülrichſtr s bei N erbig
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

2

neu
für
ſeit

Fie
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